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Regensburg vom 260 August. 


Han: kam durch Kurmainz folgen | 


des zur Diktatur: 
Erklärung. 
des E. F. allerhöchſten Hofes, die Be⸗ 


fegung: bet Stadt und des Hoch⸗ 
ſliſts Paſſau durch k. k. Trup⸗ 


pen betreffend. 
„Als Se. k. k. Wafeſtaͤt ſich türi⸗ 


lich die ungeſäͤumte Eroͤffnung der 
Reichsdeputazion angelegen ſeyn liißen, 


hofften Ste dadurch das deutſche Reich 


vor der ‚seiner Verfoſſung und feiner: 
Maar ges 


‚Seisnnändigkeit, in gleicher 
-föhrlihen Eptremität zu bewahren, 


mit Unterdruͤckung der dem Kaiſer und 


Reiche nach dem Luneviller Traktat: 
und loch dem Voölkerrechte zuſtehenden 
frelen Unterhandlungs und Berichti⸗ 
gungsbefugniß nicht nur beſchloſſen, 
ſondern auch durch vorgreifende mili⸗ 


tairiſche Beſitzuehmungen auf bloſſt ges 


‚Heime einſeitige Verabredungen aus ge⸗ 
fuͤhrt wurden. 

Allein St. Ma jeſtoͤt woren bisher, 
wenigſtens in dieſem Punkte, nicht fo 
glücklich, Ihre vaͤterliche und potrioti⸗ 
ſche Abſicht zu erreichen. Als noch für 
den Kaiſer und den deutſchen Reichs⸗ 
körper die, über das Schickſal Deutſch⸗ 
lands verſoßten Plane eln tiefes Ge⸗ 


daß die wichtigſten Veränderungen in | heimniß geblieben waten, wurden ſchon 
n Linden g und Stund vn hältniſſen | im den nordiſchen . 


v $ * 
. 


Zu 


peroffupapianie = wehe hre, denen end Auftragen ab wickten. Es 
auſſer dem Huldigungsakt gar nichts] wurden demſelben die freund chaftlich⸗ 
von einer wirklichen landesperrlichen ſten Vorſtellungen gegen en 2 
Zueiguumg abgeht. nehmungen aufgegeben, die 
n einer andern Seite wurden der allgemeinen Verwirrung 8 
zur naͤmlichen Zeit öffentliche Anſtalten | waltthaͤtigkeiten fortpflanzen, und den 
und Schritte zu einer gleichen vor⸗ k. k. Hof unmittelbar zwingen würden, 
greifenden Unt rnehmung im Suͤden J wirkſame Vorſichtsmaßregeln fur die 
und in der Mitte von Deutſchland J Moͤglichkeit und Sicherſtellung der Sr 
gemacht, und zwar mit einem fo groſ⸗ J konigl. Hoheit, dem Herrn Großher⸗ 
ſen umfang der Gegenſtaͤnde, daß nicht zege, von Frankreich und dem ge⸗ 
nur darunter ein ſehr groffer Theil der, J ſammten deutſchen Reiche heilig ver? 
in den frähern Unterhaudlungen für f fprodeien Entſchaͤdigung ju * 
die Entſchädigung Sr. des Herrn J Freiherr von Huͤgel war demnach be⸗ 
Großherſogs von Toskana koͤnigl. Has J gewaltiget, die Utbereinkunft vorzu⸗ 
beit gewidmeten Lande begriffen ſeyn, J ſchlagen, daß bis nach erfolgter Des 
ſondern auch die Erfegün; 14 
durch andere Zutheilungen unmöglich Höfe ich aller vorläufigen Beſetzungen 
gemacht werden ſollte. enthalten wuͤrden. Zu gleicher Zeit 
war derſelbe begewaltiget, dem kur⸗ 


Endlich mußten Se. Majeſtät auch 
vernehmen, daß anlehnliche pfaͤlziſche pfaͤlzſchen Hofe die Eröffnung. einer 
unterhandlung zur freundſcha - 


Trurpen ⸗Zuſemmenziehungen "längs 
Ausgleichung 85 Kombinirung der 


dem Inn und dem paſſauiſchen Gebiete N 
vorbereitet wurden, und ber Herr beiderſeitigen E otſchaͤdigungsanſpruͤche 
anzubieten, wozu wan diesſeits die 


Fauͤrſtbiſchef von! Paſſau zeigte die dring⸗ 
liche Gefahr eines Uiberfalls feiner Nez auftichtigſte Maͤßigung und Ruͤckſicht 
für das Intereſſe Se. kurfüͤrſtlichen 


ſidenz und Veſigungen on, gegen 
welche Er den kaiſerl. Foͤuigl. Schutz Durchlaucht bezeigen würde. 
Aber alle dieſt Vorſtellungen und 


acute 

Se. Majſeſtaͤt der Kaifer enifihloffen, Anträge wurden abgewieſen. Der 

an demnach, dieſer neuen, ſowohl | kurpfaͤlziſche Hof ſchlug ab, ſich zu 

mit den Reichs⸗ als mit dem Unſehen | dem angebotenen Einverfländnig einer 

und Intereſſe des k. k. Hofßes unver⸗ votläufßgen Nichtokkupirung nicht ein⸗ 

tiuborlichen Unternehmungen dadurch on 1 drei Wochen rs ee, 

. W Lahe. 

525 e tarpfäuitae Truppen mit 


zuvor zu kommen, daß Sie Ibren 
Konkemmiſſarius am Reichstage und 
een 22 f. des k. k. Gebiets 
Stadt poſſau zu aberfanen ge 


J er Reichs depi ernannten kaiſe 2 
plenipotenziarius, Freiherrn von H ö 
N der genannte Hof won c auch 
— zu 


gehe: nach Minden mit den lagegt 
n a 


— 


} — 


ö 
zur Unterlaſſung. fernere dies ſaliger 
} Verſuche nicht, anheifchig: machen. 


ten, Ihrem Durchlauchtigſſen Herrn 
Bruder den Beſitz derſelben vor erfolg⸗ 


Gleichwie ale dieſe Vorgänge dies ter traktats⸗ und verfaſſungsmaßigtt 


von Se. kaiſtrl. koͤnigl. Mo jeſtaͤt ges 
faßten Beſorgniſſe allerdings zu beſtät . 
igen und zu verdoppeln geeignet wa⸗ 
ren, und man auch in Erfahrung 


brachte, daß die pfülziſche Einruͤckung 


in die Stadt und das Gebiet von 
Paſſau ungeſaumt wirklich erfolgen 


würde ; fo haben Aleerhoͤchſtdieſelbe die 
abgedrungene Vorſicht nicht 
länger auſſer Acht laſſen konnen, die J H 
Stadt und das Fuͤrſtenthum ven Pas. 
ſau nach dem Wunſche des Herrn Fuͤrſt⸗ 
ſchofs beſethen und in Schutz nehmen 
e iſt bei feiner Abreiſe von 
paris von Seiten des erſten Konſuls 


Ibnen 


zu loſſen, und dir naͤmliche Vorſehung 


vor der Hand in Anſehung der, der 


S ſerreichiſchen Graͤnze anliegenden Ger 

bete von Sallburg un Bercteszaden 
in treffen. 

Se. Maſeſtät verwetlen nich, Ihre 

auf dem Reichstage verſammelten Mit: 

ſtäͤnde , und inſonderheit die zur Reichs⸗ 


kehrungen uugeſaumt mit dem Beiſatze 
verſtär digen laſſen, daß Ihren in 
bit genannten drei Fürſtenthaͤwer ein» 
eruͤckten Truppen die gemeſſenſten Be⸗ 
ehte ertheilt worden, daß der Fort- 


ſetzung der daſigen Laubtsverwaltung 


und Elnkͤͤnftenbeziehung von Seiten 
Ihrer bisherigen färſtl. Beſitzer nicht 
das mindeſte Hindernſß gelegt werde; 
da Se, Majeſlaͤt ſich zwar durch die 


erwähnten Umſtände zur Sicherſtelung 
dieſer kande für die gerechten Entſchͤ⸗ 
digungs anſprücht St. koͤnigl. Hobrit 
teineswegs aber auch dazu befugt hal ⸗ 


7 


ſelbank unter 
e Hofbank, errichtet. 


koͤnnen. 


Berichtigung der Entſchaͤdigungsange⸗ 
legenheiten zuzueignen. 
Deut ſch lan d. 
Der jetzige Kurfuͤrſt Karl Theodor 
von Mainz bat die Domprobfei zu 
Wurzburg nach dermal erlangter kur · 


ſheclichen Würde reſignirt. 
In 


Stutigardt hat der Herzog son 


Wirtemberg zur Emporbringung des 


andels in ſeinen Staaten eine Wech⸗ 
der Firma: Herzogl⸗ 


bamburgiſche Stad tſpndikus 
mit einer auf 16008 Mark serhägten 


Tabatiere beſchenkt worden. 
Gemäß der Nachrichten vom Ober⸗ 


rhein wir an der Straſſe von Kob⸗ 


lenz nach Bingen ſehr lebhaft gearbei⸗ 


tet. Schon find: die Seifen meiſtens 
deputaston berufenen, von dieſen Bor: |, 


geſprengt, und bis zum künftigen 
Fruͤbſahr werden die Fremden die 
ſchoͤnen Rheingegenden auch zu Lande 
von Huͤnisgen bis Holland bereſſen⸗ 
Der Gewinn iſt um ſo groͤſ⸗ 
fer, da man die romantiſchen Gebieg⸗ 
gegenden von Bacharach bis Toppard 


unter die ſchoͤnſten am Rheine zoͤhlt, 


und die Straſſe uͤber den Hundsruͤcken 
Über felſige Gründe und oͤde Steppen. 
führte, Auch wird über die Hälfte 
des Weges gewonnen. Die Rheinbe⸗ 


wohner geben 200000 Tagorbeiter ju 


vieſer Straſſt, die eine der ſchoͤnſten 
in Jraufriich und Deutſchland wird, 


eng Dir 


RE — 6160 — a 


Die, 10 fire. die astbigen 
Summen vor y die ſich über eine hal⸗ 
be Million belaufen. Wie man ver⸗ 
ſichert, fell ſie auch das zur Befoͤrde⸗ 
rung des Handels ſo mohlthätige 
Projekt haben, die Straſſe ge 2 5 
u betrachten „ und 
erſten 20 0 aus 0 9 201 wa x 
unterhalten zu laſſen, aris vo luguſt. ER 
ven den paßirenden Wien und Gu⸗ Der len si 1255 wie im PR 
3 zu Aube 5 3 3 niteur er. wird, den Disch af 
umburg wurde dieſes ahr „von An 5 5 Avi ; 
. Aurſchenfeſt ſebr feierlich 1 3.7 Sa N Me 


jenen SR als edhauſpiel g 
Hat, bei dieſem Jugendfeſte ein. E 
waren diele Zelten aufgeſchlagen. itt 
Honorazioren der Stadt fpeiften an 
verſchied e Tafeln von mehr als 200 
Gedecken, und es wurden dem Herrn 
v. Kotzebue viele en sere. 
wieſen. Be 


DEN 


Im 1432 verwüͤſte⸗ Neaux, Metz, Mans, Na 
nt; befannkergafen.Bie Hußlten einen ang h 1 0 Hk e 
Tb ee ‚und ‚erfhlenen d Troyes, 


“N Der Naumburg. x 12 Mat 


de der 
Be ' 8 weder Greis noch Kin 
zu verſchonen, weil der Blſchof von 
Roumburg. zu Konſtanz gegenwärtig 
geweſen war, als Huß verbrannt Ant 
de. In dieſer Noth that 1 iger 
Wolff den Vorſchlag „ alle er von 
7 bis 14 Jahren in Sterbekitteln hin⸗ 
aus ins feindliche Lager zu ſchicken, 
um Gnade zu erflehen. Es geſchab; 
der feindliche Heerfuͤhrer Prokopius 
Raſus wurde geruͤhrt, und Naumburg 
blieb verſchont. Die Kinder wurden 
im Lager bewirthet, und kehrten unter 
dem Jubelgeſchrei Viktoria mit grünm 
ü in die Stadt zuraͤck. Seit 


des guten Lan en pn dem 
Prieſtern übers, Kirdfpre geld und we⸗ 
an D im 


de vom 3 1. ier a 

Ein Brief aus Canton in China 
vom Jaͤner meldet, daß die Priefier 
des Dalai kama die Wiedergeburt des 
Lama verfündigt. haben, und es daher 
keinem erlaubt ſey „ den ‚heiligen Sarg 
des Lanta zu, berühren, Millionen 
hoffen auf dieſe⸗ -Kegeneraslon,. Eine 
auserwaͤhlte Schaar von Prieſtern dorf 


Ber 1 5 PR dem 1 LER nähern, a. 
ziehen die daſigen Kinder J Kaifer von Chia u, e 
Juli mit Trommeln, Fahnen ö 406 abet ai 


1 warten . beg e 
— it auf einen grünen. Pag. vor J Ere teign 6. M HN 


die Stadt, und erluſtigen ſich daſelb 6 Re N . 
Am verfloſſenen 29. Juli fand 15 a nr 
auch ar v. Kogebur, der bekannt lich 
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De: 1 1 —.—. biatt zu N. 5. 


| Re naten dem Tage der Au ndmuchung des 
t Edikts zurück 
Ar ffementn e 
“fie, als gegen Auswanderer nach Vor⸗ 
del der Geſetze verfopren werden 


oh Ferre 120%, 2 


Bee Een Fe | 
x 


n f 
eite des k. k. weſtgaliziſchen 


ums wird dem Johann mu 8 . 
a rzegalinski aus bia⸗ : er. Ar a 1 15 m ve un 15 OR 
elche ‚noch, als minder ſaͤh⸗ P di = 
che der Studien un. e Br 
ile pre Be 3 A der Stadt Garwolin 
ai ihre rig 

ten weder zurückgekommen ſammt de See am zateun . 
Bi daes ur Ausblei⸗ e Oſteker Propi⸗ 


nazion am SE Geste die Sta. 
n ower am Zoten September und 
die ei er ſtaͤdtiſche Propinazion am 


x ktober l. J. fr ie: . 
e Stadt a entire 
che Verſteigerung auf ein ganzes Jabr: 
das iſt, vom ıten en J. J. bis: 


End ober 1 
Ven Re fo e Ne mt Sue 
Bemerken kund gemacht, daß das Prä⸗ 
er fiſei auf ein Jahr bei der Stadt 
N — 8 mit 912 fl. rhu. 42 kr., bei 
der St As mit 420 fl. rhn. 54 kr. 
bei der Stadt Oſtek mit 511 fl. ohne 
6 kr., bei der Statt Garwolin 762 fl. 
‚ıhn. 39, kr, bei der Stadt Stanisla- 
wow 80 8 fl. rhn. 34 4% fr. angenom⸗ 
men, bei der Verstehe ag ſelbſt aber 
den pachtluſtigen jede ander ſeitige Konz 
traftebedinguik $ von der Verſteigerungs⸗ 
kommißion vo gar fen werden wird:? 
wie dem auch dieſe Bedingniſſe hei 
den Magiſtraten erwahnten Städte 
an .. koͤnnen. puch 5 N 
rigens wird jeder Pachtlu ige 
Feten 0 a boat mit dem roten Theil des praͤzi fifet als 
bedeutet, daß di dem noͤthigen Badio verſehen iu „fon 


Dein. des gegen⸗ 
ti . oder 
zn gew ei en u haben, daß gegen fie” 
als uswanderer nach orſchrift 
der Geſetze verfahren werden wird. 

Krakau 10 ER ln. u. re 
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eritteieiabere fest, 


Von Seite des k. k. weſtgaltziſchen 
Londesguberniums, wird dem Gregor 
b ee Woyeiech Kawka, Ta: 
euſz Rawka, Joßaun; ozanski, Mi⸗ 
a Amel, 5 kipniowski, 
: laſſus Sz Anton 5 7 

5 1 Slane, 7 J. 


5 ih hi „aa ba 1 — 
Schiſſet in usland abge⸗ 
an, l (ei Mae hehe: } 


m 22 a a 


— 61% — 


legen habe. 
Siedlee den raten A 


nguſt 1802. 
In Erkrankung des Herrn Kreisbauvt- 
manns. 


Au gel bes d vor der e wescheang er⸗ 15 


in 


1283 
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weten 
Mit Bewilligung det Hohen 


. Se 
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ſtelle, a Ri 


3 —. 
n K " irensticher. er Derne 5 
rung an er KERNE | 
werben. 
Dieſe ! fit, in 
. 
und abgeſchaͤtzt / wovon Zekzior 
300 Stamme an Ban 0 7274 fl. chu. 
ate Sekzion ;00: ai ‚mas 2 
Ge hr zte S ekzion 200 Staͤm. 
an Werth ion 
200 er an 1. 


ung nicht anders. 
ER Seen er. Selene dr: 
ei ale m vor 41. gi 


bloß eine. e 9 


5 11 eeſtei igeru 
dischen 
78 1 8 m —. = 


“ izufinden 
i e 7 


o er 
ae e En 


. = das gbd 
der k. Stadt Slen vea radzy 


ſes auf ein Jahr en a6 No⸗ 

vember 22 bis zum ie 8 tr 
1803 an den biet v 2 

tet. werben wird: ſo 2 

helufi laden, am 


* 1 a 
ca einzufinden, wo 


im gau 9 


5 Sehn, 
b gehen 0 Guberniafentb mu Alen. 


heil des Nan 4 
En den. Kauf „ 


. Bae in Weſiga 


* fue Shaniamach 


ri 
er bei de 


dem e — 


ſtaͤdtiſchen 


h die Schaͤtzung Ar FE 
der Et. en; 2 
| tember ago 3 


e vi 


ze. er 


ke 1 
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10 Verſieige 


unter keiner Aer pt une abe 


ehal⸗ 
enz und die ubrigen öltastem beding⸗ 
3% om = 5. mie t 
9. Aug 


reihte 


Grafen Johann! Gr; 
Bann BE itteff, 
2 5 rtige unt gem 

6 die Frau BB 9 alte de 
tung des 

Herrn Advokaten a 5 4 Dir: 
k. k. Landrechten — ag 
an den Kaͤmmeret 


treter ernannt, mit welchem auch die⸗ 


vr eit) nemlich am Hten November l. 
J. bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 


i 


No. 91. 


— 63 


przylenk — eine Klage wider ſie ein⸗ 
gereicht, Aude un Serſchtehiſſe, in ſo 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht hab nenn, 4 
Da aber dieſen k. k. Landtechten der 
Aufenthaltsort der beklagten Eheleute 
unbekannt iſt, und dieſelben eber 
auſſer den k. k. Erblanden ſich befinden 
dürften; ſo wird ihnen der hierortige 
Rechtsfreund Herr Telesphor Billewiez 
auf ihre Gefahr und Koften zum Ver⸗ 


Oer Herr „Anton von Sjerakows 
ee „ wohnt Er 12 
Klepar; Nro. 76. 

Der Here-Selir von Wieloglowski mit 

Bedienten, wohnt in der Stadt 


= Nro. 91.40 3 
Der Herr Joſeph von Zielinski mit 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 52 . 5 
Am 14, September. 
Br DIE. ie 25 7 — hi 8 
Der Herr Joſeph⸗ von Dobinski mit 
i zen „wohnt in der Stadt 
10. 482. 94 
‚Der Herr Franz von Jablonski mit 
Familie, wohnt auf dem Sande 
Dis 1 126. 5 
ar 2 de n ie. Freiin Roſalia von Wimpfen 
erſcheinen, oder aber, wenn ſie einige e Iren pfen, 
„Kechtsbehälſe vorhauden haben, dies Per dr Stadt Nro. 30% 
b gnaz von Tſchernezkt mit 
ſeiner Tochter und 3 Bedienten, 


a dem ernannten 1 1 
. r endlich einen r und 3 x 6 
EVT 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 8 1 a it? 
Hi und vorſchriftmäßig ſich jeuer Fe wohnt auf dem Kleparz 
8 e ef 75 8 e 


nittel bedienen, die fie: zu ihrer PEN 
Vertheidigung die fhicflichflen erachten; . BI. 
A ie Smmgegen ale mißlichen i Am g. Septen. 
Tungsfolgen, laut Vorſchriſt der k. .. 
Geſetze, ſich ſelbſt zuzuschreiben haben] Die Frau Scholaſfika von Ciofkowska 
5 G mit Dienſtmaͤdchen, wohnt in der 
Krakau den 11. Augüſt 132. Stade -Nrs. -. 
FFoſeph von Niiorowiez. Der Herr Johann von Kraſuzki mit x 
Chraſtianski. Bedienten, wohnt auf dem Kleparg 
ee Brzorad. a Nerd. 888. 0 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Sands» Der Herr Stanislaus von Sobieſch⸗ 
rechte in Weſigalizien. l ttſchanski mit x Bedienten, wohnt 
— "3. Deubieba Sternek. 2 e > 


fer Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
166 vocgeſchriebenen Gerichtdordnung, i 
"abgehandelt und beendigt werden wird, | 
Sie werden daher zu dem Ende hier: 
mit gewernet: daß ſie zur gehßrigen ‚ 


Fi 


in der Stadt Nro. 473. 

i Ann 15. September. 2 

Der Herr Stenislaus von. Wilski 

Kine Ser: Safımir von paliſcheski mit Sn den e 25e et a 1 
wohnt in der Stadt.! Bedienten, wohnt in der Stadt 


Ned Nro. 58, 
Ver⸗ 


1 


Kngefommene Fremde in Keulen. f 


Am 13. September. 


— 0 * ass; 2 ee 5 


5 eee, 
55 fen Sohn Eduard, 
Monat alt, an der Abs 
ve AN 115 Stadt Mo. 5 
5 ihre alt, Barf fü ar u 
ahr 75 top nu der In⸗ 
geweide, y: Ude 3 | 


Am 13: Septem l 
Der verabſchiedete So 0 b dr 
Friedrich „70 Jahr alt, an Seitens’ 
8 May der Weſſola Rio. 21. 
Das Betlelweib . Mo 1 5 
ska, 40 ei 1 Al 0 \ 
ee „ auf 100 


Me Pe u tm Dr 2 | 
5 ideen. 


Am 1e. enden. 5 
Dem Küſchnermeſſter = Dar 
tſchinski fein. Ser an e, 
a in der Spit . 8 


auer 
Du, Sobre Mathlas . 72 
Jahr al ER auf dem 
edges 
Dem gwünhöndier Albert Auguſtow⸗ 
aki feine‘ Tochter e 1 1 ½ 
Jabr 10e Fg Abzeh e aaf . 
dem Sande Nro. 218. a 
a 12. U 
Der 72 Siege zällenkaßier Herr 
ge, 51 Jahr alt, an der 
— b e 5 
eh e waere Je e e 
wurde ein todtes Kind geboren = in 155 Ignaz, 1 Jahr at an des 
der Stadt Nro 452 1 ; 
Sattlermeiſter Adam Korpalski n in der Stadt Rro. 7 a 
m. | ine ch „ Aar N wie ; 
7 r ru er 
Stadt Nro. 229 * = 
Dem Gärtner Simon , iekarski feine 
Tochter Regina, 1 Woche alt, an 
—. ionen, in ae No. 


Naas. 


46 A 1150 am. S 
um Sanda Nro. s R 


ia 


ee 


e G Sieifhaufiehe Thaddäus Buddies 
ski, 6o Jahre alt, an der Lungen“ 
8 Stadt No. ne ni 


* v Per a ue 
ö ev ae 
e | 


2 we Kor u zu 
. — — Korn — 
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Were und verlegt bei Joſepb Gtorg Keafler, A k. due, bee. 


